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(54) Riegel/Pfosten-Konstruktion

(57) Riegel/Pfosten-Konstruktion, insbesondere für
Fassaden oder Lichtdächer, mit einem an einem Pfo-
sten (1) festlegbaren Riegel (2), der an einer Außenseite
zwei parallel verlaufende Nuten (3, 4) zur Aufnahme je-
weils eines Dichtungsprofils aufweist und die Nuten (3,
4) durch einen Glasträger bzw. eine Schraubnut (5) und
mindestens ein Drainage-Nut (43, 44) von einander be-
abstandet sind weist am Pfosten (1) im Bereich der
Stirnseite des Riegels (2) eine durchgehende Nut (7) zur

Aufnahme einer Dichtung auf. Dabei ist ein Dichtungs-
element (10) vorgesehen, daß in die benachbart zu dem
Riegel (2) angeordnete Nut (7) des Pfostens (1) eingreift
und eine Aussparung (45) zur Verlängerung der minde-
stens einen Drainage-Nut (43, 44) des Riegel (2) auf-
weist. Dadurch kann der Riegel (2) stumpf geschnitten
an dem Pfosten (1) festgelegt sein, so daß auf ein auf-
wendiges Ausklinken des Riegels (2) verzichtet werden
kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Riegel/
Pfosten-Konstruktion, insbesondere für Fassaden oder
Lichtdächer, mit einem an einem Pfosten festlegbaren
Riegel, der an einer Außenseite zwei parallel verlaufen-
de Nuten zur Aufnahme jeweils eines Dichtungsprofils
aufweist und die Nuten durch einen Glasträger/
Schraubnut und mindestens eine Drainage-Nut vonein-
ander beabstandet sind, wobei der Pfosten im Bereich
der Stirnseite des Riegels eine durchgehende Nut zur
Aufnahme einer Dichtung aufweist.
[0002] Im Stand der Technik wurden Riegel/Pfosten-
Konstruktionen vorgeschlagen, bei denen der Riegel
mit einer Ausklinkung versehen ist, so dass ein nach au-
ßen hervorstehender Abschnitt des Riegels den nach
außen gerichteten Abschnitt des Pfostens teilweise
übergreift. Dabei wird eine benachbart zu dem Riegel
angeordnete Nut an dem Pfosten überdeckt, so dass
ein Dichtungsprofil in dem Bereich des Riegels unter-
brochen werden muss. Diese Konstruktion hat zwar den
Vorteil, dass eindringendes Wasser oder Kondenswas-
ser von dem Riegelprofil in eine Drainagenut des Pfo-
stens abgeleitet werden kann. Ferner kann kein Wasser
in den Spalt zwischen Riegel und Pfosten stimseitig des
Riegels treten und somit in den Innenraum des Riegels
gelangen. Das Wasser wird über die Drainagenut in den
Außenbereich abgeleitet.
[0003] Im Eckbereich muss jedoch zur Verbindung
der an dem Pfosten festgelegten Dichtungsprofil und
des an dem Riegel festgelegten Dichtungsprofils ein ge-
sondertes Dichtungseckstück montiert werden, damit
das Fassadenfeld, beispielsweise eine Isolierglasschei-
be, umlaufend abgedichtet ist. Da an dem Riegel meist
zwei Nuten für Dichtungsprofile vorgesehen sind, die
durch einen Glasträger beabstandet sind, müssen zwei
solche Eckstücke in dem Bereich montiert werden. Fer-
ner wird eine gesonderte Dichtung für die Nut des Pfo-
stens im Bereich des Riegels benötigt, da hier der Rie-
gel die Nut teilweise überdeckt. Es sind somit drei ge-
trennte Dichtungsstücke erforderlich, um eine solche
Riegel/Pfosten-Konstruktion zu montieren. Ferner ist
das Ausklinken des Riegels relativ aufwendig.
[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Riegel/Pfosten-Konstruktion der eingangs
genannten Art zu schaffen, die in einfacher Weise mon-
tiert werden kann und bei der auf ein aufwendiges Aus-
klinken des Riegels verzichtet werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einer Riegel/Pfosten-
Konstruktion mit den Merkmalen des Anspruches 1 ge-
löst.
[0006] Wenn ein Dichtungselement vorgesehen ist,
das in die benachbart zu dem Riegel angeordnete Nut
des Pfostens eingreift und eine Aussparung zur Verlän-
gerung der mindestens einen Drainage-Nut des Riegels
aufweist, kann mit dem Dichtungselement die gesamte
Eckverbindung zwischen Pfosten und Riegel abgedich-
tet werden. Es entfällt somit die Notwendigkeit, mehrere

einzelne Dichtungselemente vorzusehen, die in auf-
wendiger Weise montiert werden müssen. Zusätzlich
erleichtert sich die Montage der Riegel/Pfosten-Kon-
struktion, da durch das Dichtungselement ein Übergang
von der mindestens einen Drainage-Nut am Riegel zu
der Drainagenut am Pfosten geschaffen wird, so dass
der Riegel nicht in aufwendiger Weise ausgeklinkt wer-
den muß.
[0007] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist der Riegel stumpf geschnitten und an
dem Pfosten festgelegt. Diese Ausgestaltung hat den
Vorteil, dass durch einen einfachen Sägevorgang eine
entsprechende Anpassung des Riegels ermöglicht wird.
Die Abdichtung erfolgt dabei durch das Dichtungsele-
ment, das dann stirnseitig des Riegels angeordnet ist
und die Dichtfunktion übernehmen kann. Vorzugsweise
fluchtet das Dichtungselement dabei mit dem über eine
Außenfläche des Pfostens hervorstehenden Abschnitt
der Stirnfläche des Riegels. Schließlich kann durch die
Aussparung Flüssigkeit von der Draingage-Nut am Rie-
gel zu der Drainage-Nut am Pfosten abgeleitet werden.
[0008] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung weist das Dichtungselement im Bereich des
Glasträger bzw. der Schraubnut einen Vorsprung auf,
der an der über den Pfosten ragenden Kante des Rie-
gels anliegt. Der Vorsprung ist vorzugsweise mit einem
solchen Übermaß ausgebildet, dass er im montierten
Zustand mit einem Anpressdruck anliegt. Dadurch wird
auch im Bereich zwischen den beiden Nuten eine Ab-
dichtung der Stirnseite des Riegelprofils, insbesondere
der Drainage-Nuten ermöglicht. Ferner kann die Dich-
tung durch die Elastizität einen gewissen Toleranzaus-
gleich vornehmen.
[0009] Das Dichtungselement weist vorzugsweise
vier Abschnitte auf, die jeweils in die Nuten des Riegels
bzw. des Pfostens eingreifen und an dort eingezogenen
Dichtungsprofilen stirnseitig anliegen. Um ein optimier-
tes ästhetisches Erscheinungsbild zu erhalten ist die
sichtbare Höhe der Abschnitte des Dichtungselementes
etwa gleich hoch, so dass es dem Betrachter von außen
nicht auffällt, dass die Nuten in unterschiedlichen Höhen
im Verhältnis zur Außenfläche angeordnet sind. Die
sichtbare Höhe kann durch entsprechend lang bemes-
sene Schenkel an den flachen Riegeldichtungen gebil-
det sein.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist
das Dichtungselement nur in der Nut des Pfostens ver-
ankert und weist an der zum Riegel gewandten Seite
einen Vorsprung auf. Dadurch können die Dichtungen
am Riegel bis zum Ende des Riegels abgelängt und
auch schon vormontiert werden.
[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand zweier
Ausführungsbeispiele mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Explosivansicht eines
Ausführungsbeispieles einer erfindungsge-
mäßen Riegel/Pfosten-Konstruktion;
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Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Dichtungs-
elementes der Fig. 1, und

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines Dichtungs-
elementes gemäß einer zweiten erfindungs-
gemäßen Ausführungsform.

[0012] Eine Riegel/Pfosten-Konstruktion umfasst ei-
nen Pfosten 1 und einen Riegel 2, die zur Abstützung
einer Fassade oder eines Lichtdaches aneinander fest-
gelegt werden können. Der Riegel 2 umfasst eine obere
Nut 3 und eine untere Nut 4, in die jeweils nicht darge-
stellte Dichtungsprofile eingezogen werden. Zwischen
den Nuten 3 und 4 ist ein Glasträger bzw. Schraubnut
5 vorgesehen, in dem eine Nut 6 zur Montage vorgese-
hen ist. Der Riegel 2 ist an seiner zum Pfosten 1 ge-
wandten Stirnseite glatt abgeschnitten und weist keine
Ausklinkung für überlappende Riegel nach dem Stand
der Technik auf.
[0013] Der Pfosten 1 weist an seiner Außenseite
ebenfalls zwei Nuten 7 und 8 auf, in die Dichtungsprofile
zur Abdichtung eines Fassadenfeldes, wie einer Isolier-
glasscheibe einziehbar sind. Zwischen den Nuten 7 und
8 ist eine Profilwand 9 vorgesehen. Zwischen der Pro-
filwand 9 und der Nut 7 ist eine Drainagenut 40 ausge-
spart, durch die eventuell eindringendes Wasser oder
Kondenswasser abfließen kann.
[0014] Zur Abdichtung der Verbindung zwischen Rie-
gel 2 und Pfosten 1 ist ein Dichtungselement 10 vorge-
sehen, an dessen mittlerem Verbindungsabschnitt ein
Vorsprung 11 vorgesehen ist, in dem eine Aussparung
12 vorgesehen ist. Die zu dem Riegel 2 gewandte Stirn-
seite 13 liegt an dem Glasträger bzw. Schraubnut 5 des
Riegels 2 an und fluchtet mit diesem. Der Stirnseite 13
steht über die zu dem Riegel 2 gewandte Seite des Pfo-
stens 1 hervor, so dass im montierten Zustand die Stirn-
seite 13 mit einem Anpressdruck an dem Glasträger
bzw. Schraubnut 5 sowie an der Stirnseite des Riegels
2 anliegt und diese abdichtet. Dadurch werden an dem
Riegel 2 vorgesehene Drainage-Nuten 43 und 44 ver-
längert, so dass keine Feuchtigkeit zwischen den Riegel
2 und das Dichtungselement 10 gelangt.
[0015] Das Dichtungselement 10 umfasst einen Ab-
schnitt 14, der in die Verankerungsnut 3 des Riegels 2
eingreift. An den Abschnitt 14 ist rechtwinklig hierzu ein
Abschnitt 15 angeformt, der in die Nut 7 des Pfostens 1
eingreift. An dem Abschnitt 15 sind zwei Vorsprünge 18
und 19 angeformt, die in Hohlräume eines nicht darge-
stellten Dichtungsprofils eingreifen, das in die Nut 7 ein-
gezogen ist. In ähnlicher Weise ist im unteren Bereich
des Dichtungselementes ein Abschnitt 16 und ein Ab-
schnitt 17 vorgesehen, die in die Nuten 7 und 4 des Pfo-
stens 1 bzw. Riegels 2 eingreifen. Auch an diesen Ab-
schnitten 16 und 17 sind Vorsprünge 23 angeformt, um
mit den nicht dargestellten Dichtungsprofilen in Eingriff
zu gelangen.
[0016] Im montierten Zustand liegt der Boden der Nu-
ten 3 und 4 des Riegels 2 bündig an der Seitenwand

des Pfostens 1 an, wie dies mit gestrichelten Linien dar-
gestellt ist. Dabei ragen die Seitenwände der Nuten 3
und 4 über die Seitenwand der Nut 7 hervor, so dass
die Höhe der Nuten 3, 4 und 7 zur Außenfläche hin von-
einander abweicht. Damit der Betrachter von außen den
Eindruck einer kontinuierlichen Ausgestaltung des
Dichtungselementes hat, ist an den Abschnitten 14 und
17 jeweils ein Schenkel 21 und 22 angeformt, so dass
die sichtbare Höhe der beiden Abschnitte 14 und 17 des
Dichtungselemente 10 gleich hoch ist, wie die Höhe der
Abschnitte 15 und 16.
[0017] Zur Montage des Riegels 2 ist ein T-Verbinder
32 vorgesehen, der mittels Schrauben 33, die in Öffnun-
gen 31 an dem Pfosten eindrehbar sind, an dem Pfosten
1 festlegbar ist. Der T-Verbinder 32 umfasst zwei
Schenkel 34, die jeweils einen Schraubkanal 35 besit-
zen. Der T-Verbinder 32 weist an der nach außen ge-
richteten Seite benachbart zu dem Pfosten 1 eine Aus-
klinkung 38 auf, die mit Langlöchern 39 an dem Riegel
2 korrespondieren. Durch diese Langlöcher 39 kann auf
einfache Art und Weise ein Dichtungsmittel, z. B. Silli-
konkleber zwischen Riegel 2, Pfosten 1, Dichtungsele-
ment 10 und T-Verbinder 32 eingebracht werden, so
dass dieser Bereich zusätzlich abgedichtet werden
kann. Diese Langlöcher 39 und Befestigungsbohrungen
37 des Riegels 2 lassen sich einfach ausstanzen. Der
Riegel 2 wird ferner durch Schrauben 36 an dem T-Ver-
binder 32 festgelegt, wobei die Schrauben 36 durch die
Befestigungsbohrung 37 durchgreifen und in die
Schraubkanäle 35 eingreifen.
[0018] In Fig. 3 ist eine zweite Ausführungsform eines
Dichtelementes 50 dargestellt, das an einer Riegel/Pfo-
sten-Konstruktion gemäß Fig. 1 einsetzbar ist. Das
Dichtelement 50 weist einen oberen Schenkel 51 und
einen unteren Schenkel 52 auf, die beide in die Nut 7
des Pfostens eingezogen werden können. An ihrer
Oberseite besitzen die Schenkel 51 und 52 Rillen, an
denen ein Fassadenfeld anlegbar ist. Zwischen den
Schenkel 51 und 52 ist eine Aussparung vorgesehen,
in der eine oberen Aussparung 55, eine untere Ausspa-
rung 56 und ein Mittelsteg 53 mit einer Nut 54 vorgese-
hen sind. Die obere Aussparung 55 fluchtet mit der Drai-
nage-Nut 43 des Riegels 2, während die untere Ausspa-
rung 56 mit der Drainage-Nut 44 des Riegels 2 fluchtet.
Der Mittelsteg 53 ist entsprechend der Glashalteleiste
bzw. Schraubnut 5 ausgebildet. An der zur Stirnseite
des Riegels gewandten Seite ist ein Vorsprung 57 aus-
gebildet. Der Vorsprung 57 entspricht in der Kontur dem
stirnseitigen Abschnitt des Riegels 2, der über den Pfo-
sten 1 hervorsteht. Nach der Montage des Riegels 2 an
dem Pfosten 1 liegt der Vorsprung 57 mit einem
Anpreßdruck an dem Riegel 2 an, so dass der Übergang
zwischen Dichtelement 50 und Riegel 2 abgedichtet ist
und insbesondere die Drainage-Nuten 43 und 44 wei-
tergeführt werden, um Feuchtigkeit über die Aussparun-
gen 55 und 56 zu der Drainage-Nut 40 an dem Pfosten
1 abzuleiten.
[0019] Ferner sind endseitig an den Schenkeln 51
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und 52 des Dichtelementes 50 Vorsprünge 59 ange-
formt, um die Verbindung mit einem benachbarten Dich-
tungsprofil zu verbessern.
[0020] In den dargestellten Ausführungsbeispielen ist
das Dichtelement 10 bzw. 50 entsprechend der oberen
Kontur des Riegels 2 ausgebildet. Es ist auch möglich,
bei einem Dichtelement nur eine Aussparung vorzuse-
hen, um die Drainage-Nuten 43 und 44 zu verlängern,
ohne die Glashalteleiste bzw. Schraubnut 5 des Riegels
2 nachzubilden.
[0021] Ferner kann die gesamte Außenseite des
Dichtelementes über den Pfosten 1 hervorstehen, um
ein abgedichtetes Anliegen des Riegels 2 zu ermögli-
chen. Dann braucht kein gesonderter Vorsprung 57 an
dem Dichtelement ausgebildet sein.

Patentansprüche

1. Riegel/Pfosten-Konstruktion, insbesondere für
Fassaden oder Lichtdächer, mit einem an einem
Pfosten (1) festlegbaren Riegel (2), der an einer Au-
ßenseite zwei parallel verlaufende Nuten (3, 4) zur
Aufnahme jeweils eines Dichtungsprofils aufweist
und die Nuten (3, 4) durch einen Glasträger bzw.
eine Schraubnut (5) und mindestens eine Draina-
ge-Nut (43, 44) voneinander beabstandet sind, wo-
bei der Pfosten (1) im Bereich der Stirnseite des
Riegels (2) eine durchgehende Nut (7) zur Aufnah-
me einer Dichtung aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Dichtungselement (10, 50) vor-
gesehen ist, das in die benachbart zu dem Riegel
(2) angeordnete Nut (7) des Pfostens (1) eingreift
und eine Aussparung (45, 55, 56) zur Verlängerung
der mindestens einen Drainage-Nut (43, 44) des
Riegels (2) aufweist.

2. Riegel/Pfosten-Konstruktion nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Riegel (2)
stumpf geschnitten an dem Pfosten (1) festgelegt
ist.

3. Riegel/Pfosten-Konstruktion nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Dichtungs-
element (10, 50) mit dem über eine Außenfläche
des Pfostens (1) hervorstehenden Abschnitt der
Stirnfläche des Riegels (2) fluchtet.

4. Riegel/Pfosten-Konstruktion nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
das Dichtungselement (10, 50) an dem den Pfosten
(1) überragenden Bereich am Riegel (2) einen Vor-
sprung (11, 57) aufweist, der an der zum Riegel (2)
gewandten Seite am Riegel (2) anliegt.

5. Riegel/Pfosten-Konstruktion nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Vorsprung (11,
57) mit Übermaß ausgebildet ist und im montierten

Zustand mit einem Anpressdruck an dem Riegel (2)
anliegt.

6. Riegel/Pfosten-Konstruktion nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
das Dichtungselement vier Abschnitte (14, 15, 16,
17) aufweist, die jeweils an einem in die Nuten (3,
4, 7) des Riegels (2) und des Pfostens (1) eingezo-
genen Dichtungsprofil stirnseitig anliegen.

7. Riegel/Pfosten-Konstruktion nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die sichtbare Höhe der Abschnitte (14, 15, 16, 17)
des Dichtungselementes (10) jeweils gleich hoch
sind.

8. Riegel/Pfosten-Kosntruktion nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
in den Stirnseiten der Abschnitte (14, 15, 16, 17)
des Dichtungselementes (10) Vorsprünge (18, 19,
20, 23) für den Eingriff in Hohlräume benachbarter
Dichtungsprofile vorgesehen sind.

9. Riegel/Pfosten-Kosntruktion nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
in das Dichtungselement (50) nur in der Nut (7) des
Pfostens (1) verankert ist und an der zum Riegel (2)
gewandten Seite einen Vorsprung (57) aufweist.
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